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Wollen Sie Ihr Hobby 
perfektionieren? 

Nr. 4 920004 Nr. 5 920005 Nr. 6 920006 

Bitte Coupon ausschneiden oder 
kopieren und abschicken an: 
VGB Verlagsgruppe 
Bahn GmbH, Nr. 16 920016 
Am Fohlenhof 9a, 
82256 Fürstenfeldbruck, 
Telefon (08141) 53481-34, 
Fax (08141) 53481-33, 
E-Mail: bestellung@vgbahn.de 

Bitte liefern Sie mir die Mo­
dellbahn-Schule zum Einzel­
preis von € 9,80 zzgl. Porto 
und Verpackung. 

___ Anzahl: _ 

___ Anzahl: _ 

Vorname, Name 

___ Anzahl: _ Straße, Haus-Nr. 

___ Anzahl: _ 

--- Anzahl: Telefon 
Besteii-Nr.: Anzahl: 

0 Bankeinzug 0 Kreditkarte 
(Konto in Deutschland) (Euro-Mastercard, Visa, Diners) 

Geldinstitut/ Kartenart 

BLZ/gültig bis Kontonr./Kartennr. 

Bei Bestellung von mehr als einem 0 Ich zahle 
Heft bitte Anzahl angeben! LKZ, PLZ, Ort ___________ ... __________________ _. Versandkostenpauschale Inland € 3,- (Ausland € 5,-), 

ab € 40,- versandkostenfrei im Inland. Bei Bankeinzug 
gibt's 3% Skonto. Es gellen unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 



Liebe Leserin, lieber Leser, 

haben Sie gewusst. wie die 

Lackierung der Reichsbahnfahr-

zeuge Ende der 1930er-Jahre 

wirklich ausgesehen hat oder haben Sie schon 

mal die Eisenbahner-Uniformen während der 

Kriegszeit tatsächlich farbig gesehen? Der Bild­

berichterstatter Walter Hallnagel durfte schon 

früh in den 1930er-Jahren mit dem Agfa-Dia­

film die Weit im Umfeld der Reichsbahn in 

Farbe festhalten, was aus heutiger Sicht da­

mals zu sensationellen Bildern geführt hat. 

Doch damit nicht genug. derselbe Fotograf 

dokumentierte auch das Leben bei der Eisen­

bahn während der Wirtschaftswunderjahre im 

Nachkriegsdeutsch land. 

Walter Hellnagel war sicherlich eine Aus­

nahmeerscheinungunter den zahlreichen Ei­

senbahnfotografen. Auch heute geht nicht 

jeder mit zwei oder drei Fotoapparaten auf die 

Fotopirsch entlang dem Schienen­

strang, steht anschließend stun­

denlang in der Dunkelkammer 

(heute würde man am Computer 

sitzen) und entwickelt seine Filme 

oder Schwarzweiß-Fotos in eige­

ner Regie. Walter Hallnagel war 

das alles nicht zu viel. Fotografie­

ren war sein Leben und seine Lei­

denschaft. Ihr unterwarf er alles. 

Da konnte natürlich im Laufe der 

Jahre nur ein höchst eindrucksvolles und vor 

allem -aus historischer Sicht - ein geradezu 

sensationelles Fotoarchiv mit schier unendlich 

vielen Motiven erwachsen, dessen Vielfalt und 

vor allem dessen Faszination auch durch 

künstlerisch hochwertige Fotos jeden Eisen­

bahnfreund in seinen Bann zieht. 

Ich lade Sie ein, das Thema Eisenbahn aus 

einem neuen Blickwinkel zu betrachten. Auch 

eine Fülle an Anregungen für die Umsetzung 

einer glaubwürdigen Modellbahnweit steckt 

in jedem der eindrucksvollen Hollnagei-Fotos. 

Viel Vergügen - und auch Muße zum Betrach­

ten der Aufnahmen- wünsche ich Ihnen mit 

der neuesten Ausgabe des MEB-Spezial. 

MARKUS TIEDTKE 
Verantwortlicher Redakteur des M ES-Spezial 

Walter Hellnagel hielt All­
tagsmotive auf seine ganz ei­
gene Art in Fotos fest. Hier lie­
fert am 1. Juli 1961 die Anlege­
stelle in Großenbrode Kai mit 
dem Eisenbahner im Vorder­
grund den Bildrahmen für das 
ablegende Fährschiff Deutsch­
land. Bei diesem Blickwinkel 
könnte man meinen, das Schiff 
zusammen mit den beiden 
VT08-Triebfahrzeugen wäre 
ein Modell in einem größeren 
Modellbahnmaßstab. 
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IMPRESSIONEN 
6 AUS DEM lEBEN GEGRIFFEN 

Walter Hollnagel verstand es immer wieder aufs 
Neue. Fahrbetrieb und Menschen bei der Eisenbahn 
gekonnt in faszinierenden Bildern festzuhalten. 

ENTWICKLUNG 
16 FORTSCHRITT UND RÜCKSCHRITT 

Die Deutsche Reichsbahn zeichnete sich als innovati­
ves Verkehrssystem mit bahnbrechenden technischen 
Entwicklungen aus. Das später herrschende Nazi-Regi­
me hat dieses für seine Zwecke scharmlos ausgenutzt. 

38 GETEILTES lEID, SCHWERE ZEIT 
Im geteilten und zerstörten Deutschland galt es. alle 
Kräfte für den Wiederaufbau zu mobilisieren. und so 
schaffte man den Weg in eine neue Epoche. 

56 EIN NEUES LEBENSGEFÜHl 
Mit Beginn der 1950er-Jahre begann auf allen techni­
schen und wirtschaftlichen Ebenen in Westdeutsch­
land der Weg in Richtung Europa. Die DB führte in 
dieser Zeit konsequent neue Betriebsformen ein. 

BAHN UND TECHNII< 
46 BRÜCKENSCHlAG 

Die Bahn wurde zunehmend zu einem bedeuten­
den Bindeglied im weltumspannenden Wirtschafts­
kreislauf. Entsprechende Verladeanlagen ermöglich­
ten den schnellen Warenumschlag in den Häfen. 

74 FASZINATION BAHNBETRIEBSWERK 
Bas Bw Hamburg-Aitona war stets auf dem technisch 
neuesten Stand. Walter Hollnagel begleitete die Ent­
wicklung dieser herausragenden Dienststelle m lt sei­
nen heute eindrucksvollen Fotos. 

SZENEN 
12 "WER FOTOGRAFIERT, HAT MEHR VOM LEBEN" 

Das Zitat stammte von Walter Hellnagel und war 
auch seine Lebensphilosophie. Von seiner fotografi­
schen Vergehensweise und technischen Ausrüstung 
hatte er seine eigenen klaren Vorstellungen. 

26 FOTOS IM DIENSTE DER PROPAGANDA 
Die Aufgaben eines Bildberichters ermöglichten 
Walter Hellnagel einmalige Einblicke und Aufnah­
men von der Bahn an den Kriegsschauplätzen. 

66 LICHT UND SCHATTEN 
Mit den vorherrschenden Lichtverhältnissen wusste 
Walter Hellnagel immer perfekt umzugehen. Seine 
bevorzugten Fotomotive waren die Menschen im 
täglichen Umfeld der Eisenbahn. 

NACHWORT 
8Q AUF SPURENSUCHE 

Durch konsequentes und ausdauerndes Recherchie­
ren gelang es Joachim Bügel. den einmaligen Bildbe­
stand von Walter Hellnagel aufzuspüren und der All­
gemeinheit zugänglich zu machen. 

82 AUTORENPORTRÄTS UND WISSENSWERTES 

82 I M P R E S S U M 

26 FOTOS IM DIENSTE DER PROPAGANDA 



12 WER FOTOGRAFIERT, 
HAT MEHR VOM LEBEN 
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SZENE 

EISENBAHNFOTOS DER SONDERKLASSE VON WALTER HOLLNAGEL 
-~ ------ ---

D ieter Blum, Fotograf: "Der Auslöser an der Kamera 

öffnet den Verschluss. Für Sekundenbruchteile 

dringt Licht auf die empfindliche Schicht des Films und 

hinterlässt darauf das Abbild der Wirklichkeit." -+ 



Die Weiten der Ukraine: Die 
Doppelbespannung des Wagens deu­
tet auf Naziprominenz an Bord hin. 
Unterwegs ist Albert Ganzenmüller, 
der stellvertretenden Reichsbahn­

Generaldirektor und Staatssekretär 
im Reichsverkehrsministerium. 

Farbbilder aus der Kriegszeit in dieser 
Qualität sind heute eine Sensation. 



SZENE 

lfor:/1/tiMau.r u.ktl (l,(i:l/eM.tlrik: 
Walier l/fli/MarL IJJitn/Je (l,(arf<akle Per.rp~ 



Harnburg aus ungewohnter, hollna­
gelscher Perspektive: Ein 26-m­

Baugerüst kam ihm gerade recht, als 
er auf den Auslöser seiner Kamera 
drückte und den modernen VT11.5 
im Umfeld der Dampftraktionen 

nahe der Markthalle festhielt 

Fernweh und Kinderträume: Die 
Eisenbahn beflügelte die Phantasie 
von Jung und Alt. Selbst Kurzreisen 
mit der Bahn waren in den 1950er-

jahren noch selbstverständlich. 

Im Hamburger Westen entdeckte 
Walter Hallnagel diese kunstvoll 

gestaltete Bahnsteigbank. Wieviele 
Menschen mögen auf der schon das 
Warten auf dem Zug auch mit Lesen 

verbrocht hoben? 
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SZENE 

H(!J,(sc/t(!J,( 01a· Pier W(!J,(brAHIA t/QtAdf(!J,( ki 
Watltr-llotltAa~ o(f itu Hille/pl(t# 

Aus der flachen Perspektive der 
Gleisbauarbeiter hielt Weiter 

Hallnagel die vorbeidonnernde 
OS 001 an der Strecke Bremen -
Harnburg fest. Die berühmteste 

deutsche Schnellzuglok würdigte die 
Rotte nicht eine.s Blickes, Fotograf 

und Brotzeit waren wichtiger. 


